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Die pariser Konferenz
Schacht : Roch manche Schwierigkeiten und längere Dauer
Reichsbankpräsident Dr. Schacht hat , da private Außeruugen

»on ihm in der ausländischen Presse mißverständlich wieder -
gegeben worden zu sein scheinen , den Pariser Vertreter des
,,W .T .B .

" zu folgender Erklärung über seine Auffassung von
dem bisherigen Verlauf der Konferenz ermächtigt :

Die Pariser Besprechungen innerhalb der Reparationskonfe -
cenz haben sich bisher in durchaus freundwilligem Geist bewegt .
Die Bedeutung des Gegenstandes , nämlich di« finanzielle Re -
gelung internationaler Beziehungen auf Jahrzehnte und da -
mit die endgültige Liquidierung des Krieges , lassen jedoch noch
manche Schwierigkeiten erwarte » und eine längere Dauer der
Verhandlungen »» raussehen . Bei dem allseits vorhandenen
guten Willen zur Verständigung und Aufbringung der not -
wendigen Geduld bei den schwierigen Verhandlungen besteht
jedoch die Hoffnung auf einen erfolgreichen Verlauf der Kon -
ferenz durchaus weiter .

Im die nationale ißinbeit Chinas
Schwere Kämpfe am Jaugtse

WTB . London , 2 April . (Tel . ) „Daily Telegraph " meldet
aus Schanghai vom 1. April : 60 Meilen nordöstlich von Han -
kau sind am Rordufer des Jangtse zwischen den Truppen der
Nanking -Regierung und den Hankau -Streitkräften schwere
Kämpfe im Gange . Die Nanking -Regierung erwartet zuver -
sichtlich, daß General Fengyuhsiang , der sich endgültig auf die
Seite Tschangkaischeks gestellt hat , Hankau binnen zwei Wo -*

n in seiner Hand haben werde . Der Handelsverkehr im
angtsetal ist völlig lahmgelegt .

*
itber die Situation teilt die chinesische Gesandtschaft in

Berlin folgendes mit : Die Nationalregierung hat sich
«ntschlossen, zur Aufrechterhaltung der nationalen Ein .
heit und Autorität Waffengewalt anzuwenden , um die
ungehorsamen und aufsässigen Ortskommandeure zu unter -
werfen . Es ist aber die Absicht der Regierung , die militäri -
schen Operationen in möglichst begrenztem Umfange durchzu -
führen . Gelöbnisse der Treue sind aus allen Teilen des Lan -
des eingelaufen , darunter solche von Generälen Feng Dil -
hsiang , Tschang Hsueliang , Den Shi - shan usw . Die National -
regierung ist Herr der Lage . Die Generäle Li»u -Tscheh,Kommandeur der ersten Division , Tschu - Peiteh , Gouverneur
der Provinz Kaingsi , und Han -Fuchu , Gouverneur der Pro -
vinz Honan , sind zu Leitern der militärischen Operationen
ernannt worden , unter dem Oberbefehl des Präsidenten
Dchiang Kaischek.

Li Sung -jen , Paichung - shi und Li Tschai - sum sind ihrer
Posten enthoben worden und Li Tschaisum ist in Nanking
festgenommen worden in Übereinstimmung mit dem Ent¬
schluß des Kongresses , der nach der Wahl der Mitglieder der
Zentralexekutiv - und Aufsichtskomitees bis zum 28 . März
verlängert wurde .

Grubenkatastrophe in Belgien
27 Tote

In einer Kohlengrube in der Nähe von Genck (Provinz
Limburg ) erfolgte Sonntag abend in einer Tiefe von 700 Me¬
ter , als gerade die zweite Tagesschicht sich anschickte, hinauf -
zufahren , eine Explosion schlagender Wetter . Die 28 Mann
starke Belegschaft wartete in einem Loch die Zündung einer
Mine ab , durch die die Steinmassen gesprengt werden sollten .
Unglücklicherweise traf der Sprengschutz auf eine mit schla-
genden Wettern gefüllte Spalte , das Feuer dehnte sich über
eine Strecke von 55 Metern aus und überreichte sämtliche in
dem Loche hockenden Bergarbeiter . 25 von ihnen wurde »
getötet und die drei anderen durch Brandwunden schwer der -
letzt. Montag nachmittag ereignete sich ein neues Unglück.Eine zwölf Mann starke Rettungskolonne wurde teilweiseunter herabstürzenden Gesteinsmassen begraben . Zwei Ar -
heiter wurden getötet und acht verletzt .

Der Wettersturz
Während der Osterfriertage tobte iij München ein ziemlichheftiger Sturm , der Regen , untermischt mit Schnee , brachte .Die Temperatur sank bis auf den Nullpunkt . Bei schwerem

Nordweststurm ging über Kempten in der Nacht zum heutigen
Dienstag ein Wintergewitter nieder , und heute früh setzte
Schneefall ein , der mehrere Stunden anhielt . Bei 2 GradKälte ist 10 Zentimeter Neuschnee gefallen . In den Bergen des
Allgäu ist bereits in der Nacht zum Osterniontag bis auf 1500Meter Höhe herab Neuschnee gefallen .

In den frühen Morgenstunden des heutigen Dienstags hat
sich in Görlitz der niedergehende Regen bei etwa 0 Grad inSchnee verwandelt , so daß die Landschaft wieder ein Winter -
liches Gepräge zeigt . Die Schneedecke beträgt etwa 8—8 Zen¬timeter .

Schwer « Sturmschäden in Amerika
MTB . New York, 2 . April . ( Tel .) Mehrere Staaten de«mittleren Westens sind von tornadoartigen Stürmen heim -

gesucht worden , die beträchtlichen Schaden anrichteten . Betraf -fen find namentlich das nördliche Wisconsin , Minnesota , Iowa« nd Rord -Dakota , wo ein schwerer Schneesturm tobte . Dieau ? dem Sturmgebiet nach Chicago verkehrenden Züge trafendort erst mit stundenlangen Verspätungen ein . Der gesamte
^ elegraphenvevkehr mit dem mittleren Westen ist unterbrochen ,« ilwaukee war nahezu einen ganzen Tag von der Umweltabgeschnitten , ebenso St . Louis und andere Städte Missouris .Die Stürme haben nach den bisher vorliegenden Meldun »
ten

11 Todesopfer gefordert , während der Sachschaden mehrereMillionen betragen dürfte .

Letzte Nachrichten
tteberv 'eiwng an den Reparationsagenten
WTB . Berlin , 2. April ( Tel . ) Die am 1. bzw . 2. Aprilfällig gew » rde« e erste Halbjahresrate der Indu -

striebelastnng für das fünfte Reparatisusjahr in Höhevon 150 Millionen G »ldmark ist frist - und » rdnungsge -
mäß v »n der Bank für deutsche Jndustrie » b?igati « n«n an den
Generalagenten für Reparationszahlungen für Rechnung des
Treuhänders für deutsch« Jndustrieobligatiinen überwiesennwrden

Bombenattentat in Halonin
WTB . Paris , 2. April . (Tel . , Wie dem „Echo de Paris "

aus Lille gemeldet wird , explodierte gestern abend kurz vorder Abfahrt der letzten Straßenbahn nach Tourcoing vor demHause des Polizeikommissars in Halouin eine Granate , die
glücklicherweise nur geringfügigen Sachschaden anrichtete . Rächdem Blatt handelt es sich um ein kommunistisches Attentat ,um Arbeitswillige an der Wiederaufnahme der Arbeit zu ver -
hindern . 400 Mann republikanische Garde haben einen Pa -
trouillendienst in der Stadt aufgenommen .

Schwere Kämpfe in Mexiko
Aus Mexik » werden schwere Kämpfe zwischen Aufständischenund den Bundestruppen gemeldet . Der Hauptkampf findetsüdlich von Jiminez statt . Am Montagabend nahmen die Re »

gierungstruppen den Bahnhof von Jiminez . Auf beiden Sei -ten nehmen Flugzeuge an dem Kampf teil . Ferner meldetGeneral Cardenas , der Kommandeur der Bundestruppen ander Pacificküste , daß er die Aufständischen zurückdränge und
sich im schnellen Vormarsch auf die Festung der Aufständischen ,La Cruz im Staate Sinaloa , befinde . Die Stadt Limonwurde von den Regierungstruppen genommen .

Rückgang der Arbeitslosigkeit
Nachdem der Eintritt milderer Witterung die Aufnahme der

Außenarbeiten wenigstens in gewissem Umfange ermöglichthat , zeigt die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung und in der Sonderfürsorge bei berufs -
üblicher Arbeitslosigkeit am 15 . März d . I . zum ersten Malewieder einen merklichen Rückgang . Sie betrug an diesemTage insgesamt 2 324 545 gegen 2 460 760 am 28. Februar d. I .Das bedeutet eine Abnahme von 136 215 Personen oder von5,5 Proz . Davon entfallen 57 628 auf die berufsübliche Son »
derfürsorge und 79 187 auf die Arbeitslosenversicherung . Die
Abnahme ist bei der Sonderfürsorge etwas größer als bei der
Arbeitslosenversicherung (6,1 Proz . gegenüber 5,2 Proz . ) . Der
Rückgang ist in beiden Gruppen bei den Männern Verhältnis -
mätzig stärker als bei den Frauen (in der Arbeitslosenversiche -
rung und in der Sonderfürsorge zusammen bei den Männern6 Proz ., bei den Frauen 2,5 Proz . ) .

Die Krisenunterstützung weist gegenüber zum gleichen Stich -
tage eine Steigerung von 161493 auf 177 343 Hauptunter «
stützungsempfänger , also um 15 85g oder 9,8 Proz . auf . Die
Zunahme ist verhältnismäßig bei Männern und Frauen un -
geführ gleich.

Die Reichsindexziffer für die Lebe»Shaltungsk »sten (Ernäh -
rung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „Son -
stiger Bedarf "

) beläuft sich für den Durchschnitt des Monats
März auf 156,5 gegenüber 154,4 im Vormonat . Sie ist sonachum 1,4 v . H . gestiegen . Diese monatsdurchschnittliche Steige »
rung ist fast ausschließlich auf die Erhöhung der Preise fürKartoffeln , Gemüse und Eier zuriukzusühren ; in der zweitenMärzhälfte haben Kartoffeln und Eier sowie Milch und Butterim Preise wieder nachgegeben , so daß der gegenwärtige Standder Indexziffer bereits unter dem — durch die außergewöhn -
liche Winterkälte beeinflußten — Monatsdurchschnitt liegt .

Reichsaußenminister Do Stresemann traf am Samstag -
abend von San Nemo kommend in Begleitung des Legations -
rates Doltze, des Legationssekretärs Pfeiffer und seines
tausarztes

in Heidelberg ein , wo er etwa eine Woche im
chloßhotel Wohnung nehmen wird .
Ernennungen im ReichSernährungsmiinsterium . Der Reichs -

Präsident hat den Ministerialrat Joseph Streil im Reichsmini -
sterium für Ernäherung und Landwirtschaft ' zum Ministeria ?»
direktor , den Oberregierungsrat Dr . Moritz zum Ministerial¬rat und den Negierungsrat Nelson zum Oberregierungsrat er -
nannt . Ministerialdirektor Streil ist aus der bayerischen Ju -
stiz - und Berwaltungslausbahn hervorgegangen .

Ostergab « der Hindenlmrgspend «. Die vom Reichspräsiden »
ten aus dem ihm^ zu seinem 86. Geburtstag dargebrachtenMitteln errichtete Stiftung „Hindenburgspende ' zahlte beftim «
mungsgemäß zu Ostern wiederum 425 000 Ml an kinderreiche
Kriegerwitwen und Kriegsbeschädigte aus .

Wieviel Veteranen von 1864, 1866 und 187» gibt es n» ch ?
Nach einer Statistik des Reichsarbeitsministeriums bezogenam I . März 1929 noch 54 250 Veteranen die sog. Veteranen -
beihilfe . Man darf wohl daraus schließen, daß noch etwa
60—£ 5 000 Teilnehmer an den Einigungskriegen am Leben
sind .

Werbung für di« deutsche» Universitäten . Unter dem Titel
„ Lernisn Universities " hat die Reichsbahnzentrale für den
deutschen Reiseverkehr eine Werbeschrift mit Unterstützung de»
Deutschen Instituts sür Ausländer an der Universität Berlin
herausgegeben , die besonders für den amerikanischen Stuven -
ten gedacht ist, der sich über die Einrichtungen der deutschen
Hochschulen unterrichten will . Neben allgemeinen Ausführun -
gen über die Arten der deutschen Universitäten enthält das
Blatt alle ? Wissenswerte über die Kosten de? Studiums , de»
Aufenthalts , über die Examina usw .

Frankreichs Mstung
Deutschlands Machtlosigkeit

In einem Artikel über Frankreichs Heer schreibt die „Kol-
nische Volkszeitung " :

Wenn man beispielsweise in Frankreich dazu übergeht , die
Einführung der einjährigen Dienstpflicht als einen Schritt
zur Abrüstung zu bezeichnen , ist dies der Versuch zu bewei -
sen , Frankreichs Rüstungen seien rein defensiver Natur und
aus der Notwendigkeit geboren , sich Deutschland gegenübe ?
zu behaupten . Tatsächlich wird nichts an der Stärke de»
französischen Heeres geändert ? denn es kommt nicht die Frie -
denspräsenzstärke in Frage , sondern der Umstand , daß in
Frankreich nach wie vor

jeder wehrfähige Mann ausgebildet
wird . Die Kriegsstärke , die Zahl der am Entscheidungstage
schlagfertig in Bewegung zu Setzenden ist das Entscheidende .

Mit einer gleichsam rührenden Kaltblütigkeit hat der
Oberst Fabrh in der Deputiertenkammer am 28. November
1923 von der künftigen Gesamtstärke des französischen Frie -
densheeres von 654 000 Mann die Kolonialtruppen und die
noch nicht voll ausgebildeten Soldaten abgezogen , dadurch
eine Heeresstärke von 240 000 errechnet und dafür das deutsch«
Heer auf 420 000 Mann berechnet . Was bis dahin auch
nicht der kühnste Fabulierer fertiggebracht hatte — da»
deutsche Heer der Nachkriegszeit zahlenmäßig über das fran¬
zösische zu stellen — , hat sich jener Vorsitzende des Heeres »
ausschusses der Kammer geleistet . Das hat er nämlich so
gemacht : er hat 100 000 aktive Reichswehr , 110000 aktiv »
Schupo und 100 000 entlassene Reichswehr und 110000 ent -
lassen « Schupo zusammengezählt . Daß diese entlassenen Leute
elf Jahre älter sind als die entlassenen Franzosen , hat den
Zahlenkünstler überhaupt nicht angefochten . Im Dezember1928 sprach Painleve im Senat von 340 000 Mann des deut -
schen Berufsheeres , ohne auch nur ein Wort der Begrün -
dung für diese orientalische Zahl zu geben .

Wir haben zusammenzufassen : In Frankreich gibts ei »
Millionenheer von geübten und mit der modernsten Waffen -
technik vertrauten Reservisten , in Deutschland ist das Ähstemder allgemeinen Wehrpflicht vernichtet , es gibt keine Päss «und keine Mobilmachungsorder mehr , die Kadres der alten
Armee sind verschwunden und unter den Augen der Alliierten
nicht wiederherzustellen .

Daß das deutsche Heer keine schwere Artillerie , kein«
Tanks , keine Flugzeuge , keine Munition und keine Waffen -
Vorräte sür Reservetruppenteile hat , während Frankreich hierin diesem Punkte ein geradezu riesenhaftes und unüberfeT -
bares Arsenal besitzt , ist zu oft gesagt worden und steht zu
fest , als daß es nachdrücklicher betont zu werden brauchte .
Hier liegt für die Franzosen die Garantie , daß sie jede Mo -
bilmachungsvorbereitung Deutschlands verhindern können .Die französische Luftflotte , die zahlreichste , stärkste und g «.
wandteste in Europa , würde in ein paar Tagen die deutschen
industriellen Werke in Grund und Boden geschmettert haben ;
Deutschland wäre bei der heutigen Rüstungslage in vierzehn
Tagen moralisch und materiell vernichtet und vollkommen
verelendet an Frankreich ausgeliefert .

Die Geschichte kennt keinen Zeitpunkt , zu dem Deutschland
militärisch ohnmächtiger gewesen wäre , und niemals hat e»
eine Zeit solcher Aussichtslosigkeit in diesem Punkte gegeben .
Das Land der einst stärksten und glänzendsten Armee der
Erde ist auf der militärischen Tafel mit einem Schwamm
fortgewischt .

Alle Behauptungen französischer Blätter und französischer
Politiker von der - „deutschen Gefahr " sind nicht nur gegendie Politik Deutschlands in der Frage der Abrüstung und
des Rüstungsausgleichs gerichtet , sie müssen vor allem auch
herhalten , um die Besetzung deutschen Gebietes zu recht-
fertigen . Dies ist's . Für uns ist das alles gar nicht neu .
Wir erfüllen nur die Pflicht , an alle diese Ungeheuerlichkeiten
zu einer Zeit zu erinnern , daß der Friedenswille Deutsch-
lnnds so klar und unwiderleglich ist wie seine militärisch «
Ohnmacht einerseits und die riesenhafte und furchtbare
Rüstung Frankreichs andererseits .

Wiesbaden ohne Straßenbahn . Wiesbaden ist seit Öfter »
montag die erste deutsche Großstadt ohne Straßenbahn . Das
Experiment der Stadtverwaltung , die Straßenbahn in Omni -
busverkehr umzuwandeln , ist gelungen . Die Konzession fürdie private Straßenbahngesellschaft war Sonntag nacht 12 Uhr
abgelaufen , und am zweiten Feiertag nahmen die städtischen
Omnibusse , vorläufig 60 zwei - und dreiachsige Wagen , den
Dienst auf . Laut „Voss. Ztg .

" verlief der Verkehr reibungs -
los . Selbst die plötzliche Steigerung auf den Dreiminuten -
verkehr auf der Strecke zum Rheinufer vollzog sich glatt .

Mitz auS der Haft entlassen . Fast schon wider Erwarte .»
ist am Samstag der bereits sechs Wochen in Haft befindlich«Direktor des Deutschen Volksbundes in Kattowitz , AbgeordneterUlitz , gegen Stellung einer Kaution von 76000 Zloty aus de«
Haft entlassen worden . Dem Abgeordneten wurden Sympathie »
bezeugungen des ostoberschlesischen Deutschtums zuteil .



Der Anschluß VAaldecks an Preußen
Festakt ohne Feststimmun »

Am Ostermontag wurde in Arolsen die Übernahme des
Freistaates Waldeck in den preußischen Staatsverband festlich
begangen . Die offizielle Feier fand um 12 Uhr mittags vor
dem Regierungsgebäude statt . Nachdem der Vizepräsident deö
Landesdirektoriums Waldeck. Dr. Herber «, die Teilnehmer be¬
grüßt hatte , ergriff der preußische Minister des Innern ,
Grzrflnsti , das Wort und hieß die Bevölkerung des bisherigen
Freistaates Waldeck als nunmehr preußische Bevölkerung herz -
lichst willkommen . Danach wurde unter dem Gesänge des
Deutschlandliedes auf dem Regierungsgebände die preußische
Flagge gehißt .

Die „Franks . Ztg . " berichtet freilich , daß am Anschlußtag die
Stimmung in dem Waldecker Ländchen ebenso trübe wie der
graue regnerische Apriltag war . Man nahm die Preuße » kühl
auf . Im Lande sah man gar keine Fahnen , und in Arolsen
zeigten neben den Amtsgebäuden nur ganz wenige Privat -
Häuser Flaggenschmuck .

' Der ehemals regierende Fürst hatte
seine Residenz vor der Feier demonstrativ verlassen . Nach
Schluß des offiziellen Festaktes regte sich sogar öffentlicher
Widerspruch . Als der preußische Innenminister Gr^ esinski das
Festlokal verlieh , hörte man Pfuirufe . Oberpräsident Dr.
Schwander sagte in seinem Festtoast : „Ein neues wollenes
Hemd kratzt im Anfang ein wenig , später fühlt man sich in
ihm >varm und wohl .

"
Der ganze Freistaat Waldeck zählte nur 1056 Quadratkilo¬

meter und hatte rund 56 000 Bewohner . Der ehemals wald -
eckische Kreis Pyrmont , der früher dynastisch zu Waldeck gehört
hat und weit abgetrennt von ihm lag , kam bereits am 1 . April
3922 zu Preußen (Provinz Hannover ) . Er zählte auf 66,5
Quadratkilometer 10 400 Bewohner . Noch kleiner ist nur noch
der Freistaat Schaumburg - Lippe mit etwa 47 000 Einwohnern ,
der vor einiger Zeit den Versuch eines Anschlusses an Preu -
ßen durch Abstimmung abgelehnt hat , also selbständig bleiben
will .

In der österreichischen Autoindustrie ist eine Gesamtaussper -
r » ng erfolgt . Der Konflikt geht auf einen Zwischenfall in
Steiermark zurück . Die sozialistischen Arbeiter der Fabrik
Andritz der Grazer Waggon - und Maschinenfabrik , einem der
größten steiermärkischen Metallindustriebetriebe , hatten wegen
blutiger Vorgänge , die sich beim Heimwehren - Aufmarsch in
Andritz am vergangenen Sonntag abspielten , gefordert , daß
einige wenige Arbeiter des Betriebes , die den Heimwehren an -
gehören , entlassen werden . Der Verband der Metallindustrie ! -
ien erklärte darauf , er könne solchen Gesinnungszwang nicht
dulden .

Schadenersatz bei Verleumdung . Die französische Regierung
hat in der Kammer einen Gesetzentwurf über die Abänderung
des Verfahrens bei Verleumdungsprozessen eingebracht . Der
Gesetzentwurf ermächtigt alle Personen , die sich verleumdet
glauben , sich mit Schadenersatzansprüchen an die zivile Gei
richtsbarkeit zu wenden .

Die Bevölkerung Moskaus . Am 1. Januar d . I . zählte Mos -
kau 2 285 100 Einwohner . Im verflossenen Jahr ist die Ein -
Wohnerzahl um 6,1 Prozent gestiegen , wobei der natürliche
Bevölkerungszuwachs 1 Prozent betrug .

Ei » nenes türkisches Gesetz über Eheschließungen . Nach
einem neuerlassenen Gesetz dürfen die Ehen türkischer Beamter
mit Ausländerinnen nur noch so behandelt werden , als ob die
Beamten ihre Entlassung aus dem Staatsdienst nachgesucht
hätten . Schon mit Ausländerinnen Verheiratete können im
feierst nicht mehr verwandt werden .

Aman Ullah im Vormarsch aus Kabul . Englischen Meldun -
gen zufolge befindet sich Aman Ullah mit 30 000 Mann , die
mit russischen Gewehren und russischer Munition ausgerüstet' «ien , im Vormarsch auf Kabul . Berichte aus Peschawar be -
agten , daß der Marsch wegen des schlechten Zustandes der"
lege langsam vonstatten gehe .

r - ... .

In Horrem (Bez . Köln ) warf sich der 18jährige Sohn eines
Bauunternehmers aus Furcht vor Strafe wegen seines schlech-
ten Schulzeugnisses vor einen Eisenbahnzug und wurde ge-
tötet .

In Brünninghausen bei Dortmund suhr ein Auto - mit vol-
ler Wucht gegen »inen Baum und wurde völlig zertrümmert .
Bier Insassen wurden schwer , die anderen vier lei * verletzt.

Im Walde bei Schondorf (Kreis Bunzlau ) - de der
Hausierer Walter aus Heiligensee ermordet und beraubt auf -
gesunden . Ein Arbeiter aus Schöndorf , der als mutmaß -
sicher Mörder festgenommen wurde , hat die Tat gestanden .

Die Gberrbeinregulierung
Deutschland soll 40 Pro, ., die Schweiz 60 Proz . der Regulie¬

rung ?koste» tragen
Zu den , schon gemeldete » Vertragsabschluß zwischen der

Schwei , und Dentfchland über die Frage der Rheintegulie -
Hing wird noch mitgeteilt , daß Deutschland 40 Proz . und die
« chweiz 60 Proz . der 66 Millionen Franken betragenden und
auf 10 Jahre zu verteilenden Regulierungskosten trägt . Fer -
ner haben sich beide Staaten über die Erfüllung der Bedin -
gungen geeinigt , unter denen die Rheinzentralkommission das
Regulierungsprojekt gutgeheißen hat . Nach diesen Vedingun -
gen darf die Schiffahrt während der Regulierungsarbeiten
nicht behindert werden . Ferner hat Deutschland alle schädli-
chen Folgen , die durch die Ausführung der Regulierung für
den bereits regulierten Teil unterhalb Straßburgs entstehen
könnten , zu beseitigen . Aus gesetzlichen Gründen konnte die
Schweiz eine solche Verpflichtung für ein Gebiet außerhalb
ihres Territoriums nicht eingehen .

Die Basier „Rationalzeitung " zeigt sich über die entschei-
denden Fortschritte auf dein Wege zur Verwirklichung des
Regulierungswertes befriedigt . Sie schreibt , daß durch den
deutsch-schweizerischen Vertrag auch für die internationalen
Verhandlungen freie Bahn geschaffen worden ist . Jetzt könne
auch Frankreich in die Verhandlungen eintreten . Das Basler -
Blatt bezeichnet es als dringend erwünscht , daß es einer
strammen und konsequenten Initiative des schweizerischen
Bundesrats gelingen werde , den Abschluß des Reguliernngs -
Vertrags zwischen den drei Staaten derart zu fördern , daß
die Arbeiten ' möglichst rasch aufgenommen werden können .
Wenn durch die Rheinregulierung in Verbindung init dem
„Französisch Grand Canal '̂ zwischen Neudorf und Kembs die
ganzjährige Schiffahrt auf dem offenen Strom bis Basel ge-
währleistet sei, dann erst werde es möglich sein , die m der
Schweizer Rheinschiffahrt investierten Millionenkapitalien ra -
tionell auszunützen . Daran habe die Schweiz ein derart emi -
nentes Interesse , daß es in Kürze möglich sein sollte , sich
über die Bereitstellung der 32 Millionen Franken zu einigen ,
die noch von der Schweiz aufzubringen , sind, nachdem sich Ba -
sel bereit erklärt hat , allein 8 Millionen zu übernehmen .

Neuschnee im Schwarzwald
WTB . Freiburg , 2 . April . «Tel . ) In der Ostermontag -

nacht ist . der seit Monatsende sich verbreitende Temperatur -
Wechsel eingetreten und hat an Stelle der bisherigen Erwär -
mung mit föhnartigen Winden eine erhebliche Temperatur -
änderung und Neuschneefälle in allen Höhenlagen des
Schwarzwaldes gebracht . Auf dem Feldberg , der gestern
abend 9.30 Uhr noch etwa 0 Grad hatte , sank das Quecksilber
über Nacht bis auf 6,9 Grad Kälte und konnte sich bis heute
morgen MB Uhr nur auf 6,8 Grad Kälte erhöhen . So kam
es dann zu Neuschneefällen , die sich bis in die Täler er -
streckten. Auch in der Ebene liegen die Temperaturen nur
wenig über dem Nullpunkt . Vorläufig scheint das Winter -
liche Wetter noch anhalten zu wollen .

Aus den Parteien
Das Mitglied des Reichstags , Chefredakteur des Karlsruher

„Bolkssreund "
, Georg Schöpflin , wird am 5 . April 66 Jahre

alt . schöpflin stammt aus Titisee und hat zuerst das Bürsten -
macherhandwerk erlernt . Dnrch eigenes Streben und Studium
kam er in die sozialdemokratische Parteipresse , war an ver -
chiedenen Blättern Redakteur und leitet seit einer Reihe von
fahren den Karlsruher „Volksfreund "

. Nahezu 25 Jahre , seit
1903, mit kurzer Unterbrechung gehört er dem Reichstag an ,
wobei sein Spezialgebiet militärische Fragen sind . Bei Aus -
bruch der Revolution wurde er mit der Führung der Geschäfte
des Oberkommandos in den Marken betraut und war später
auch einige Zeit Gouverneur von Berlin .

Das frühere Mitglied des Badischen Landtags . Dr. Guido
Gerber in Bretten , feierte am Karsamstag seinen 60. Geburts¬
tag . Dr. Gerber stammt aus Bockenheim nnd wirkt seit 1893 in
Bretten als Arzt . Als Mitglied der früheren nationallibera -
Ien Partei wurde er 1913 in de » Bädischen Landtag gewählt ,
dem er bis zu den Neuwahlen 1919 angehörte . Während des
Krieges war er Oberstabsarzt i » verschiedenen großen Laza¬
retten . Der Militärvereinssachc hat sich Dr. Gerber von jeher
angenommen / er ist zweiter Vizepräsident des Badischen Miti -
tärvereinsverbandes , vor allen , aber organisierte er hier das
Freiwillige Sanitätswesen . Außerdem gehört Dr . Gerber seit
vielen Jahren dem Bürgerausschutz resp . dem Gemeinderat an .

Ein Aournaliftenjnbiläun»
bld . Mannheim , .1 . Apr .il, Redakteur Georg Halter konnteam .

! • Apnl auf eine 26jährige Tätigkeit als Handelsredakte,, »
l e \ 20

.' .•af)re davon war Haller Leiter des Wirt ,
schaft^teiw der „Neuen Badischen Landeszeitung " und öm »dann zur Freie » Journalistik über . Er ist Mitarbeiter emerReche angesehener deutscher Tageszeitungen . Als Vorstand
«letzt Vorstandsmitglied ) des Landesverbandes ' der badischenPresse im Reichsverband der deutschen Presse hat sich Geora
Haller um d,e Berufsorganisation der Redakteure große undanerkannte Verdienste erworben .

Tagungen
^ emeindeforstbeamtentagung . Am 16. Juni d . J . findetin Äühl die alljährliche Gemeindeforstbcamtentaguiig statt .Dle Vorbereitungen sind im Gange nnd wird mit einer oro -

tzen Beteiligung zu rechnen sein.

Ilnilenerscdeinungen in der bad .MUrtlckatt
Der Finanzkrach in Kehl

Zum Freitod des Bankiers Georg Scheer in Kehl und zudem dadurch in die Öffentlichkeit gedrungenen großen Finanz ,
skandal werden immer weitere Einzelheiten bekannt . Jnsbe -
sondere rückt die Persönlichkeit des vor kurzem verstorbenen
Fabrikanten Ernst Kiefer immer mehr in den Vordergrund de ,
Geschehnisse. Kiefer war laut „N . Bad . Ldztg . " während de»
Krieges Armeelieferant des 15 . Armeekorps ; er wurde dadurchein reicher Mann . Roch vor Friedensschluß war er bereit »
französischer Vertrauter . In Kork war er bis zu seinem Tod»
als wahlberechtigter Deutscher eingetragen , obwohl die Tat -
fache feststeht , daß er Franzose geworden war . Kiefer >var als
leidenschaftlicher Spieler bekannt .

In der Zuschrift an das Blatt heißt es ioeiter , es folle un -
erörtert bleiben , ob seine Spielleidenschaft seine Spekulationen
oder sonstige Passionen ihn auf die fchiefene Ebene gebracht
habe . Er sei ein Vollgenießer in jeder Stunde seines Leben ?
gewesen und habe es durch sein außerordentlich geschicktes und
selbstsicheres Auftreten erreicht , daß er als die personifizierte
Sicherheit im Geschäftsgebaren galt , dem auch die Großbanken
Kredite , die er mit viel Glück auszunutzen verstand , zur Ver -
fügung stellten . Nach seinem Tode kommen nun Gefälligkeiten
an den Tag , die er sich aus verschiedenen Kreisen , teilweise
von Vorstandsmitgliedern der Gesellschaften , bei welchen er als
Aufsichtsrat fungiert hat , zum Teil von Angestellten und klei-
nen Leute » geben ließ , und die manchen armen Teufel die
Existenz kosten werden , sowie den tote » Bankier Scheer , der .
bekanntlich vor seinem Ableben erklärte , daß er einem Ver -
brecher zum Opfer gefallen sei.

Zahlungsschwierigkeiten einer Singrner Baufirma
Die Großbanunternehmnngsfirina Hermann Graf in Singen

a . H . ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Sie begründet
diese durch große Verluste bei den ausgeführten Bauteil der
vergangene » Jahre , so beim Krankenhausbau , beim Bau der
katholischen Josefskirche , dem Bau der Kunsthalle und anderer
Bauten . Der Steuerrevisor vom Landesfinanzamt Karlsruhe ,
der eine vierwöchige Buchrevision durchführte , hat eine Ver -
mögensverniinderung innerhalb der letzten zwei Jahre von
rund 100 000 M festgestellt . Die Haupthypothekengläubigerin
ist die Schweizerische Bolksbank in Schaffhanse » . Die Pas -
siven betragen trotz des Defizits von 100 000 JM noch 194 918
Reichsmark , denen buchmäßig 166 000 W , Aktiven gegenüber¬
stehen . Die Firma strebt ein außergerichtliches Arrangement
von 5 Proz . an . Durch die Insolvenz sind die gegenwärtigen
Bauteil der Firma in Frage gestellt , so das neue Finanzamts -
gebäude und der Bau der neue » Volksschule in der Südstadt .

Weimar erhebt eine Kopfsteuer. Der Weimarer Stadtrat
beschloß gegen die Stimmen der Linksparteien ein Ortsgesetz ,
nach dem gemäß einem Antrage der Nationalsozialisten von
jedem Über 18 Jahre alten Einwohner der Stadt künftig jähr »
lich 6 Reichsmark erhoben werden sollen . Steuerpflichtig sin»
die Einwohner mit Beginn des der Vollendung des 18 . Le¬
bensjahres folgenden Rechnungsjahres , sofern das der Ein -
kommensteuererhebung nach Berücksichtigung sämtlicher Ab-
züge zugrunde gelegte Einkommen 2300 Reichsmark jährlich
übersteigt .

Konkurs der Stadt Glashütte in Sachsen . Die Uhrenstabt
Glashütte hat beim Amtsgericht Lauenstein Konkurs angemel -
bei . Glashütte ist wegen seiner mißlichen finanziellen Lag « j
nicht imstande , die seinerzeit ihm von der Aufsichtsbehörde
genehmigte Anleihe von l Million Reichsmark zu verzinsen
und zu tilg «» . Die Hauptgläubigerin ist die Gemeinschaft « -
gruppe deutscher Hypothekenbanken .

Wadiscdes Tsndeswester
Parfifal

Der . alljährlichen Gepflogenheit , den Sinn des Osterfestes
in der erhabenen , vom Religiösen geadelten Sprache des Wag -
» ersehen „ Parfifal " deuten zu lassen, ist auch diesmal das
Badische Landestheater treu geblieben . Es gab wieder zwei
Aufführungen , von denen allerdings schon die erste am Oster -
sonntag nicht mehr in allem und jedem den ursprünglichen
Festspielcharakter des Werkes wahrte . Abgesehen von einigen
sehr störenden , aber immerhin entschuldbaren Zwischenfällen
im zweiten Akt z . B . ist es nachgerade wohl nicht unbeschei -
den, sowohl eine neuzeitliche Inszenierung wie auch eine
musikalisch gründliche Auffrischung "bei , gesamten Werkes zu
verlangen . Ausdrücklich betont sei dabei , daß es sich nicht
nur um eine Wiedergabe handeln kann , die in der äußeren
Form an die bewährte Traditio » anknüpft , fondern daß den
empfindlicheren Hörern auch jene Teile .erneut eindringlich
zn,n Bewußtsein gebracht werden müßten , die infolge der
gegenwärtigen Fassung gar zu sehr in konventioneller Auf -
machung zn ersticken drohe » . Dies betrifft übrigens weniger
die auf ein feierliches Zelebrieren eingestellten Szenen , die
noch heute recht eindrucksvoll wirken , als alle vorwiegend dra -
inätisch zn wertenden Vorgänge , die jedoch für den Gesamtab -
lauf kaum minder wichtig scheinen . Die von Generalmusik -
direktor Josef Krips znmal in den großen Ensemblechören
sehr sicher nnd exakt geleitete Vorstellung hielt sich im wesent -
liche» mit Theo Strack ( Parsifal ) und Lilly Hafgren (Kundry )
an die bewährte Besetzung früherer Aufführungen . Auch der
Amsorias von Josef Rühr und der Titurel Franz Schusters
sind bekannt gute Leistungen . Stimmlich und darstellerisch
ausgezeichnet fand sich zum erstenmal Karlheinz Löfer mit der
Partie des Klingsor ab ; bei den Zaubermädchen und bei den
Gralsrittern gab »s ebenfalls einige kleinere Änderungen ,
mit denen man im allgemeinen einverstanden sein konnte .
Für Dr. Hermann Wncherpfennig , der sich in letzter Stund «
krank gemeldet hatte , fand sich — nicht zum Nachteil der Vor -
stellung — in Walter Schneider vom Frankfurter Opernhaus
ein sehr brauchbarer Ersatz . Roch schien sein Gurnemanz bei
schmierigen Intervallen zwar etwas unsicher und auch die
Taktfestigkeit ließ dadurch einiges zu wünscheil übrig , dafür
berührte aber sein voluminöser , dunkel gefärbter Baß um so
sympathischer , und nicht minder überzeugte seine darstellerische
Auslegung der anspruchsvollen Parti « . Das Haus war am
Sonntagabend fast ausverkauft . H Sch

Städt . Ikonzertbaus
Der Prozeß Mary Dngan .

Brief eines Freundes der Kriminalliteratur an die „Thea -
terdirektion :

„ sehr geehrte Direktion ! Ich mache Ihnen mein Kompli «
ment : endlich bringen Sie richtige Kriminaldramen auf die
Bühne . Ein Organ für das , >vas andere Leute „das litera¬
risch Wertvolle " nennen , fehlt mir leider gänzlich . Mich in -
teressiert nur der technisch gut ausgebaute Kriminalroman
und also auch die Übertragung eines handfesten Kriminal -
romanstoffs auf die Bühne . Es ist doch ganz klar , daß , wenn
hunderttausende , ja Millionen von Menschen Detektivromane
lesen , sie auch im Theater ähnliche Stoffe behandelt sehen
möchten .

Es ist sehr klug von Ihnen , daß Sie zwei der zugkräftigsten
Kriminaldramen der letzt?» Zeit , den „Hexer " von Walla ». .'
und jetzt den „ Prozeß Mary Dugan " des Amerikaners Bayard
Veiller zur Aufführung brachten . Sie werden damit volle Hau -
ser und volle Kassen erzielen . Bleiben Sie , bitte , auf dem ein -
geschlagenen Weg ! Halten Sie sich an das moderne Kriminal -
drama . Mit dem alten ist nicht viel los . Es ist mit Vorsicht zu
genießen .

Da ist zum Beispiel die vielgegebene Oper „Lohengrin " von
Richard Wagner . Was kriminalistisch daran interessiert , wird
leider schon im ersten Aki vollkommen ausgeschöpft . Und von
den Methoden moderner Detektivkunst hat der brave König
Heinrich offenbar nur wenig gewußt . Er läßt den Schuldigen
durch ein Gottesgericht überführt werden . Das ist „vieux j«u " ,
wie der halbgebildete Deutsche sagt .

Ich will übrigens sonst nichts gegen Lohengrin sagen . Man
versichert mir , daß die Musik sehr gut ist, und daß auch als
Dichtung das Ganze hohen Wert besitzt. Aber , wie schon er »
wähnt : dafür habe ich kein Organ .

Schon etwas mehr als „Lohengrin " haben mich seinerzeit
die „Räuber " von Schiller , „Wilhelm Tell " — ich glaube , das
Stück ist auch von Schiller — und „Hamlet " von Shakespeare
gefesselt . Aber der ganze kriminalistische Aufbau ist doch viel
zu roh und altmodisch . Bielleicht hätte aus „Hamlet " ein ganz
brauchbares Kriminaldrama werden können . Die Tatsache ,
daß Hamlet einen dicken Bauch hat , ist keiu Gegenbeweis ge -
gen seine detektivische Begabung . Man denke nur daran , daß
der berühmte Detektiv Gryce aus den Kriminalromanen von
Green ein recht behäbiger Herr ist , und daß d« r chinesische

Detektiv Charlie Gha » aus dem glänzend geschriebenen Ro -
man „Der Chinesenpapagei " von Biggers (soeben im Verlag
Wilhelm Goldman » in Leipzig erschienen ) sogar über e,nen
sehr beträchtlich « !! Leibesumfang verfügt , von dem köstlichen
Verbrechergrafen Fosco aus Collins „Frau in Weiß ganz
zu schweigen . Leider ist Hamlet doch zu sehr Philosoph , ihm
fehlt die richtige Energie des geborenen Detektivs . Aber es
sind erfreuliche Ansätze vorhanden . Schade , daß Shakespeare
darüber nicht hinausgelangt ist.

Der „ Prozeß Mary Dugan " steht natürlich turmhoch über
diesen Anfängerwerken . Er ist schlechthin mustergültig und
für seine Gattung führend . Eine Jnhaltsgabe erübrigt nck .
Sie könnte den , der das Stück ansehen will , nur befangen
machen . Die Aufführung im Städtischen Konzerthans am
gestrigen und vorgestrigen Abend war glänzend . Sicherlich find
die Besucher von diesem Stück genau so entzückt gewesen , wie
die. Besucher von „Parsifal " im Lanöestheater selbst .

Alle darstellerischen Leistungen des Kriminalstücks sind mit
Begeisterung zu loben . An erster Stelle nenne ich Fraulem
Willer in der Titelrolle . Sie charakterisierte mit einer - charfe,
die höchste Bewunderung erwecke» muß . wußte aber auch gleich-
zeitig ihr Spiel in der sympathischsten Weise zu beseele,, . W, «
man hört , wird die hervorragende Künstlerin uns mit Ablauf
der Spielzeit verlasse » . Ich bin bestimmt nicht der einzige ,
der das aufrichtig beklagt . Sehr geehrte Theaterdlrektwn ! Ich
will nur hoffen , daß Sie ausreichenden Ersatz finden . — Ga »,
vortrefflich war Herr Inst als junger Verteidiger . Herr Da »-
te » spielte die Rolle des Rechtsanwalts West mit einer *&**
schloffenheit , die nicht wenig zum Erfolg der Aufführung bei-

trug . Sehr gut waren ferner Herr von der Trenck als
(und Regisseur der Aufführung ) , Frau Ermarth als Witw «
des Ermordeten , Fräulein Ziegler , Fräulein ^ uaiser und
Herr Mehner . Herr Schulze gab einen recht imposant ««
Staatsanwalt . Doch vergriff er sich manchmal im Ton : j»
heftig , wie «r das tat , würde ein Staatsanwalt in "Imerifa
Dame « nicht anfahren .

Kurz und gut : ein voll« r Erfolg ! Ich gratuliere der Thea»
terdirektion nochmal». Hoffentlich fährt sie so fort . Dan » to# »
sie schließlich auch einmal auf ältere Dramen mit mwr ""-

listischem Einschlag zurückgreifen . Ich möchte ihr b«iond «r»

„Familie Schroffenstein " des Kriminalschriftstellers He«
von Kleist , seinen . .Zerbrochenen Krug " und d,« „Ahn
eines gewissen Grillparzer empfehlen .

"

So lautet « der Brief . ®
II



Aus der Landeshauptstadt
Der Jahrmarkt fS» I « »« an » « I,

$ 11 Anwesenheit bot- Staatspräsidenten Dr. Schmitt mit Ge *
matt in , des Landrats Vau », des Polizeidirektors .Hajnftf » nd
des Stadtschulrats Baichan » sowie zahlreicher Mitglieder des
Vereins Jugendhilfe , des Frauenvereins , des Hausfrauen -
Hundes usw . wurde Samstag nachmittag der Jahrmarkt für
Jung und Alt in der städt . Ausstellungshalle eröffnet .

Der erste Bürgermeister Sauer hielt eine kurze Ansprach« ,worin er unter Hinweis auf das Osterfest als Fest der Hoff -
mtitg, der Freude und Dankbarkeit dem Wunsche Ausdruck
gab, daß die Karlsruher Bevölkerung auch diese Gelegenheit
benutzen möge, um ihr Scherflein für das Sindersolbad in
Donaueschingen beizutragen . Das Werk könne als gelungen
bezeichnet werden , doch fehlen noch Mittel zur Inneneinrich¬
tung , dainit das Heim den Kindern auch lieb und traut werde.
Der Bau geht der Vollendung entgegen , und man hofft, ihn? nde Mai eröffnen zu können. Mit dem Wunsche eines
guten finanziellen Erfolges erklärte darauf der Bürgermeister
den Jahrmarkt für eröffnet , wo sich bald ein frohes Bild ent .
wickelte .

*
(bleich am Sainstagnachmittag setzte Hochbetrieb ein : Die

Potizeikapelle schmetterte in voller Besetzung unter Leitung
von Obermusikmeister Heistg die Eröffnungsweisen durch den
grohen Saal und leitete durch eine Anzahl glänzend vorgetra -
gener Musikstücke den diesjährigen „Jahrmarkt " ein . Der für
die gesamte Dauer des Festes gewonnene Henry Schäfer und
sein Tanzorchester habe» es fertig gebracht, in wenigen Mi -
nuten die Besucher zu begeistern , und halten in diesen Tagen
die Tanzbeine der Karlsruher Jugend in immerwährender
Bewegung . Dann wäre gleich von Onkel - Albert (Herr JediiDreier ) aus Essen zu erzähle » , der in den paar Tagen schonder Freund vo» viele » , vielen Buben und Mädels geworden
ist. Dann ist Olga Mertens - Leger mit ihren kleinen , großen
und mittelgroßen Tanz,nadeis auf das Podium in der grohen
Halle gezogen . In der Münchener Bierhalle (Holdrio ) hat die
Harmonie -Kapelle geschrammelt , und hinten in der Bar haben
Leni Kämper -Werner , Lotte Fischbach und Karlheinz Löfer
zusammen mit Henry Schäser -Band für Bär - Stimmung ge-
sorgt.

Durch die Hallen zieht und schiebt es sich . Man bleibt in
der Teestube hängen , sitzt im Kaffee , trinkt mal ein Bier ,mal einen Likör, läßt sich von Kämper porträtieren und
staunt ! Staunt über die Malereien an den Wänden , staunt
über die durch Zimmermeister Herm . Metzger kunstvoll er-
richteten Buden und Aufbauten , über den 100- Mt -Gew >nn
der gezogen wurde , über das rote, gelbe , grüne , blaue Licht,über das Blasen , Knattern , Quacken, Ratsche» und Lachen.
Staunt über die Darbietungen der Gesangabteilung des
Beiertheimer Futzballvereins , der sich auch in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt hat. Stannt abends über Aenne Vaß -
mers sopran . über den 100 Klafter tiefen Baß Boris Boro -
dins , über Hans Maybach und über die Schnörkel und Schlei -

jen, die von den Beine » Martha Karsts und Grit Aslans
über das Parkett gezogen werden . Geht nachts um 1 Uhr
hochbefriedigt und luftballonbewaffnet heim und . . . . ist
am nächsten Nachmittag Punkt 3 Uhr wieder da. Läßt sich
wieder einen Regen von Genüssen und Überraschungen aufden Kopf prasseln, quietscht vor Vergnügen wie der dicke
Preisboxerclown von zwei herzigen , kleinen Mädelchen k. o.
geschlagen wird , ißt , trinkt, gewinnt und tanzt , tanzt , tanzt .
Und landet schließlich abends in der Bar , in einer Nische, wo
Papa Blum frech hereinspickt und mit dem Finger droht ! —
Bertha Günderloh , Brunhilde Kraus , Grit Aslan und Gustav
Karyla spicken zwar nicht herein , aber man spickt zu ihnen
hinaus , man hört und sieht und freut sich über die nette ,
liebenswürdige Art , in der diese paar Künstler einen Abend
lang unterhalten , lind dann sreut man sich, daß man Wilhelm
Nentwig auch einmal etwas näher als vom 4. , 3 . oder 2 . Rang
Stehplatz aus sieht.

Dann zieht man seinen Mantel wieder an , schlendert lang -
sam aus den Toren der Ausstellungshalle , dreht sich noch ein -
mal um, sieht nochmal den Rummel , die Farben und Lichter,
hört eine kleine Mischung aus Jazz - und Schrammelmusik ,
Lärm , Lachen und sonstigen Radau , stelzt zufrieden uud
manchmal etwas schwankend durch die nächtlichen Straßen
nach Hanse und legt sich in 's Bett !

Todesfall . An , den Folgen einer Grippeerkrankung ist erst
45 Jahre alt , Reichsbahnoberrat Hermann Maier gestorben.
Seit 1907 steht er im Eisenbahndienst . Anläßlich des Über-
gangs der Badischen Kraftwagenlinien an das Reich war er
vorübergehend im Dienst der Reichspost tätig nnd nach seinem
Wiedereintritt bei der Reichsbahn wurde ihm das Dezernat
für den elektrotechnischen Dienst übertragen .

Ter Lebensbedürfnisvrrein Karlsruhe hielt am LS. März imgroßen Ratbaussaal eine Vertreterversammluiig ab, die der
Vorsitzende des Aussichtsrates , Oberpostinspektor Mauz , eröff -nete . Direktor Prüll erläuterte den vorliegenden Geschäfts ,
bericht . Der Gesamtumsatz von 7 427 640 Mi muß unter . Be¬
rücksichtigung, daß 1928 ein ausgesprochenes Krisenjahr war ,als gut bezeichnet werden . Die Umsatzsteigerung gegen das
Jahr 1927 beträgt rund 41k (XX) Ml . An dieser Steigerungsind mit Ausnahme der Brennstoffabteilung , alle anderen Ab-
teilungen des Vereins beteiligt . Der Zugang an neue » Mit -
gliedern im Jahre 1928 betrug 1877. Der Gesamtmitglieder -stand betrug am Jahresende 24 426. Die Spareinlagen belru -
gen am Jahresschluß 374 564 Mi . Das ist gegen das Jahr1927 eine Steigerung von 135 737 'Art . Neue Verteilungsslellenwurden im Laufe des Geschäftsjahres zwei eröffnet , in der
Geranienstraße und in der Durmersheimer Straße . Die Er -
pedition des Zentrallagers wnrde erweitert . Der Fuhrparkwurde durch drei weitere Fahrzeuge ergänzt . Durch die Werbe-arbeit wurden etwa 11000 Personen erfaßt . Die Erübrigunglaut Bilanz im Betrag von 449 402,23 Ml wird durch die Ver -
treterverfammlung einstimmig wie folgt verteilt : 367 497,38Reichsmark werden als Rückvergütung ausgeworfen , dem Re -
servefonds werden satzungsgemäß 49 931,36 M überwiesen ,dem Dispositionsfonds 38 240,23 Ml , dem Ernenernngsfonds11 892,92 'Ml , der Grundsteuerrücklage 16 671,71 Ml , dein lln -
terstützungs - und Ruhegehaltsfonds 10 000 'M und für Wohl-tatigkeitszwecke zur Verfügung des Oberbürgermeisters vonKarlsruhe 5000 Mi . Vorgeschlagene Satzungsänderungen wur¬de» einstimmig angenommen . Die satzungsgemäß ausscheiden-den Aufsichtsratsmitglieder wurde» wiedergewählt .

Wetternachrichtendienst der Bad . Laudeswetterwarte Karts -ruhe. Unter Umgehung des im Nordwesten verbreiteten hohenDruckes find die weiter westwärts gelegenen Luftwirbel in den
letzten Tagen zunächst bis zum Nordmeer , vo » da aus süd -wärts gezogen . Anfangs befand sich unser Gebiet noch im
Grenzgebiet zwischen hohem und niedrigem Druck ; daher hat-ten wir veränderliches , später sehr wolkiges Wetter . Wegendauernder frischer Nordwestluftzufuhr ist es aber allmählichimmer kühler geworden . Heute wird fast ganz Mitteleuropavon tiefem Druck überlagert ; das Zentrum befindet sich über
Böhmen , während Hochdruckkerne bei Island und über Skan -dinavien liegen . Bei dieser Druckverteilung sind weitere Kalt -
luftmassen südwärts geflossen und haben den Temperatnrrück-
gaiig verschärft, so daß nunmehr oberhalb 500 Meter Frostherrscht und Schneefälle vorkommen. Der Luftwirbel wird
sich allmählich auffüllen , vorerst bleibt unser Gebiet aber »ochin dessen Wirkungsbereich. Wetteraussichten : Unbeständig»zeitweise noch Niederschläge, sehr kühl , Nachtfrost auch in tie¬
feren Lagen .

Ikurze « acdrickten aus Kaden
DZ . Freiburg i . Br ., 30. März . Am Donnerstagabend ver-

anjtalteten die Angehörigen der hiesigen Polizei eine schlichteAbschiedsfeier für den nach Mannheim als Leiter der dortigenPolizei versetzten Polizeioberstleutnant Winterer . Winterer ,der sich in Freiburg bei Beamten und Publikum größter Be -
liebtheit erfreute , hat am 1 . April seinen neuen Wirkungsireisübernommen .

WTB . Lörrach , 1 . April . Ein mit acht Personen besetzterKraftwagen aus Wehr rannte in der vergangenen Nacht aufder stark fallenden Straße nach Hasel gegen einen Baum .
Sämtliche Insassen mit Ausnahme des Wagenführers trugenKiefer - , Arm- und Beinbrüche sowie Quetschungen davon.Eine Person ist an den Folgen eines erlittenen Schädelbruchesihren Verletzungen erlesen .

bld . Radolfzell , 2. April . Am Ostermontag konnte Bnch-
druckereibefitzer und Verleger der „Freien Stimme "

, JosefHuggle , sein 5«jöhriges Berufsjubiliium feiern . Huggle istin Pfullendorf geboren und vollendete vor acht Tagen sein66 . Lebensjahr .
WTB . Lörrach , 1 . April . In der Gemeinde Öflingen ( Amt

Säckingen ) ereignete sich in der vorletzten Nacht im Hause der
Fahrradhandlung Morath ein Gasrohrbruch. Ein im gleichen
Haus wohnendes Kruftfuhrhallerehepaar fand man leblos in
der Wohnung vor . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .
Zwei audere Personen konnten sich wieder erholen.

DZ . Kembs, 30. März . Im Verläufe eines kurzen Wort -
Wechsels erschoß am Donnerstag abend der Büchhalter Regniervou den Kembser Kraftwerken die beiden Brüder Ludwig und
Emil Götschy . Den zwei tödliche » Schüssen ging ein Hand-
geinenge voraus . Regnier wurde verhaftet . Es gingen schonseit längerer Zeit Klagen , daß Regnier die Arbeiter sehrbrutal behandle . • '

Lidus ^Ausstellung in der Galerie flDoos ,
Ikarlsrude

Fidus- gehört zu jenen Erscheinungen , die durch Reproduk¬
tion und Wandschmuck populär geworden sind. Vergleichbarmit dem kürzlich gestorbenen Stuck vertritt er eine Spätphasedes Jugendstils : das gleiche « chicksal beider Künstler , das des
früh Berühmten und rasch überwundenen spricht für sich.

Jugendstil bedeutet eine Thematik , die das Symbolische
suchte und es im „Sinnbild " und im Ornament zu finden
glaubte . Bezeichnend, daß das Ornament hauptsächlich aus
der Sumpsvegetation entwickelt wurde . Dazu kam eine Ver -
mischung der künstlerischen Gebiete , die schließlich alle» mehr
oder weniger mit ungesundem Kunstgewerbe umgab . Nicht
den historischen Stilen des 19. Jahrhunderts , sondern dein
Jugendstil verdanken wir jene ornamentumrankten Bauten ,
die mit Architektur und Raum nichts mehr und nur noch
mit Dekoration zu tun haben . Dein Jugendstil ist die Ver -
elendung des Kunstgewerbes zuzuschreiben , das in Treib -
häuserit herangezogen wurde , deren Luft heute noch Verderb-
lich nachwirkt.

<30 ist die Knust eines Fidus eine Kunst der Themen , die
jener Zeit entsprechend als „Ideen " ausgegeben werden .
Man ist vor den Originalen erstaunt , wie schlecht das eigentlich
Künstlerische ist , nicht das Formale , sondern das Denken in
Formen . Das Thematische aber gnenzt gefährlich an das Ge -
dankliche , Literarische, das in der Regel weiter ausholt , al»
dem Künstlerischen erträglich ist . An die Stelle einer Uni -
versalität und damit einer klassischen Haltung des Künstlers ,tritt allznleicht die scheinbare Vielseitigkeit solcher Literatur ,
die gleichzeitig Architektur, Malerei , Buchschmuck und Lebens -
stil zusammenfassen möchte und dabei nicht gewahr wird, daß
sie sich über einem gestaltungsfreniden Nenner aufbaut . Es
ist das , was man den falschen To» in der Kunst des 19. Jahr¬
hunderts ' genannt hat, der mit dem beginnenden Akademis -
mus aufkam, den wir ebenso in « chiller und Wagner kennen,wie . in Böcklin, Thoma , Feuerbach und Klinger , den als ein -
ziger dieser Richtung Hans von Marees als ein deutsche?
Schicksal heroisch überwand . Diese Namen decken jedoch künst-
lerische Energien von großer , ja ungewöhnlicher Bedeutung —
Fidus , der ein Spätling dieser Richtung ist, kann nur noch
die letzten Zuckungen solcher romantischen Nachsehnsucht aus -
drücken . Aus Waguers Welt und von Fidus Lehrer
Ticffenbach angeregt , der „Höhlenbewohner im Kampfe mit
Bären " und Germaniich - Blutschwüre gemalt und das Vseu -

Ivsndel und Mirtscbakt
Verlin « ?

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Jork . 1 D .
Pari » . . 100 Fr .
Schweiz • . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.
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Metallfchiuelzwerk Mannheim -Rheinau A.-G. Das mit einemAktienkapital von 100 000 M arbeitende Unternehmen schließtauch in diesem Jahre wieder mit einem Verlust ab . de? 33 741Reichsmark beträgt und durch den Verlustvortrag des veraan -genen Jahres von 9832 Ml sich auf 43 574 Ml erhöht.
Gesellschaft für Spinnerei « nd Weberei A . - G. in Ettliuae «

(Baden ) . Die Gesellschaft hat, wie die „Textil - Woche " erfährt,mit der Baumwollwarengroßhandluug Rosenthal ft Tobias .Berlin , eine Verkaufsgemeinschaft geschlossen .

donym Fidus geprägt hat , stammt jenes küiistliche Wkckiu-
gertum und jene Symbolik , die Nacktkultur und Kreuzestod
vereinigt . Als Beleg genügen Titel wie „Deutsche Art, Altar -
grnppe "

, „Aufbebeude Germania "
, „Ein Trijtan - Finden " und

jene zahlreichen Bilder , die für die Tempel der Zweieinkeit ,der Allumarmung , der Brautiusel , der Doppelseele usw . ge-
dacht sind. Aus dem gleichen Boden entstand schließlich auch
jene schwüle Sinnlichkeit , die nach Licht strebt, weil sie ge-
hemmt ist , nnd wirkt wie geiles , gelbes Gras , das nnter
Steinen wächst . Wiederum genügen Titel , sei es die „Kos-
mische Zeugung , ein farbiges Sinnbild ", „Der Fötus als Me «
teor " oder „Umarmung " und „Lichtgebet", seien es ganz all -
gemein jene jugendlichen Akte , deren Sinnlichkeit durch Nackt -
heit , Geste und Ornamentsymbol bezeugt wird. Dabei fällt
aus , daß ein großmenschlicher Eros vollkommen fehlt , daß es
sich immer um die Atmosphäre der Pubertät handelt , die in
ihrer Ideologie ebenso leicht einen Schritt über sich hinaus -
geht ins Bedeutuugserfüllte , wie sie in unfreie Gefühls -
situationen zurückfällt. Daß Fidus besonders auf eine da-
mals junge Generation Wirkung ausgeübt hat , liegt lieben
der billigen Anschaulichkeit in diesem Sinnlich - Pubertäts -
haften . Damit geht zusammen jenes Leiden , das in der
deutschen Romantik und im Parsifal wurzelt , symbolisiert
durch das Kreuz, jener pathetische Ehristusgedanke , wie ihn
die Pubertätszeit sieht , denn es ist ja kein Zufall , daß in der
Literatur sich sehr viele Erstlingsarbeiten und kaum ein
reifes Werk mit diesem Stoff beschäftigen. Und wiederum
im Zusammenhang mit alle dem steht es , daß Fidus für
„ nainrgemäße Lebensweise " eintritt , sich für Reformen ein -
setzt , seien es Kleider- , Nackt- oder Schönheitskulturen , sei es
das . was man Jugendbewegung genannt hat. Wer selbst die
frühe Jugendbewegung erlebt hat, weiß , daß es da immer
zene Kategorie der „Alten " gegeben hat, zu denen Fidus zu
gehören scheint, er weiß aber auch, daß das Geheimnis und
die Schönheit dieser Bewegung darin liegt , daß man aus ihr
herauswächst .

Der Galerie Moos ist sür diese Ausstellung sehr zu danken,
denn es wird vielen ein Bedürsnis sein, sich mit Fidus ans -
einanderziisetzen . Dr Martin .

Der Reichstag zu Speyer 152» in Wort und Bild . Am nach -
fte» Mittwoch , den 3 . April , vormittags 3* 12 Uhr, wird im
Historische» Museum der Pfalz die Sonderausstellung „Reiche-
tag zu Speyer 1529" anläßlich der Pfingsten bevorstehenden
Protestationsfeier eröffnet .

Kleine Chronik
Bei einem schweren Autounglück am Ostermontag in derNähe von Amorbach ( Unterfranken ) wurde der Neffe des inMannheim lebenden Generalleutnants a . D . Oskar von St .Ange getötet .
Ein gefährlicher Waldbrand brach um Ostersoniitagnachmittaahinter dem Berghotel „Falkenstein " bei Pfronten (Allgäu ) aus .Die Feuerwehren von Pfronten - Steiuach , Füßen und von Filsin Tirol dämmten den Brand ein . Der Brand ist durch einenachtlos sortgeworfenen Zigarettenstummel verursacht worden.In Berlin herrschte am ersten Osterseiertage und in derNacht zum zweiten ein orkanartiger Sturm , der mancherleiSchäden anrichtete .
Vom Grabe des Unbekannten Soldaten in Paris ist eine

Bronzepalme im Gewicht von etwa 50 Kilo , die die Front-
kämpfer gestiftet habe» , gestohlen worden.

Nach einer Pariser Meldung haben die Autounfälle währenddes zweiten Osterfeiertages 15 Tote und 50 Verletzte gefordert,was zusammen mit den am ersten Osterfeiertag gemeldeten9 Toten und 20 Verletzten eine Gesamtziffer von 24 Toten
und 79 Berlevten ergibt .

Wie aus Moskau gemeldet wird, haben im ehemalige »
Kloster zu Samara obdachlose Kinder Goldgelb und Gold»
» » schirr im Betrage von VA Millionen Goldrubel gesunden.
Der verborgene Schatz war in einer Klostermauer eingemauert .

Im belgischen Mandatsgebiet von Ruanda (Ostafrika) ist
eine furchtbare Hungersnot ausgebrochen. Ein englischer Mis¬
sionsbericht spricht von einein Land lebendiger Skelette . Tau .
sende von Eingeborenen strömen aus den mit Leichen besäten
Wegen durch ein Land, das vom Fieber heimgesucht wird, nach
Uganda .

An der Pest sind in Ägypten 20 Personen und in Trans -
jordanien zwölf Personen und im Irak 85 Personen gestorben.

StaatsanzeLger
Die Ausführung des Reichsgeseyes vom

7. Januar 1997 über die Abänderung
der Gewerbeordnung .

Als Sachverständige zur Abgabe von Gutachten über di«
Zuverlässigkeit von Baugewerbetreibenden gemäß 8 35 Absatz
5 und 8 64 Absatz 2 der Gewerbeordnung werden ernannt :

I . sofern es sich um die Begutachtung für handwerksmäßig»
Betriebe handelt :
1 . für den Bezirk der Handwerkskammer Konstanz:

Baumeister Otto Greiner in Konstanz,
Bauunternehmer Karl Heiingartner in Singen a. H .,
Zimmermeister Konrad Fischer in Konstanz,
Maurermeister Josef Reger in Donaueschingen ;

2. für den Bezirk der Handwerkskammer Freiburg :
Architekt und Baumeister Ludwig Mayer in Freiburg ,
Maurermeister August Weiß in Lörrach ,
Zimmermeister Karl Friedmann in Offenburg ,
Baumeister Wilhelm Müller in Lahr ;

S. für den Bezirk der Handwerkskammer Karlsruhe :
Architekt und Baumeister Karl Becker in Baden,
Aiaurermeister Karl Herrmann in Karlsruhe ,
Zimmermeister Karl Messung in Karlsruhe .
Zimmermeister Emil Feiler in Psorzheim ;

4 . für den Bezirk der Handwerkskammer in Mannheim :
Bauunternehmer E. R . Geyer in Mannheim ,
Ban - und Maurermeister Otto Sauter in Heidelberg,
Regierungsbaumeister a. D . Hermann Hopp in Wein-

heim , ^Bauunternehmer Johann Schüler in Mosbach;
II . sofern es sich um schwierige Baukonstruitionen handelt :

1 . für Brückenbau , Eisenbahnbau , Tunnels , Erdarbeiten
und Arbeitsgerüste : .

■
Professor Dr. Gaber an der Technycheu Hochschule in

Karlsruh « ,
Professor Fritz am « taatstechnikum in Karlsruhe ;

2 « ) für Berechnung von Gründungen , Stützmauern, Äe-
wölben , Türmen , Eisen - und Holzkonstruktionen:
Professor Bochmann an der Technischen Hochschule in

Karlsruhe ;
Professor Eisenlohr am Staatstechnikuin in Karlsruhe »
b) für Berechnung von Eisenbetonkonstruttioneu, frei«

stehenden Kaminen und Hebemaschinen:
Professor Dr. Probst an der Technischen Hochschule m

Karlsruhe ,
Professor Dr. Dörr an , Staatstechnikuin in Karl«-

Professor Wörnle am -» taatstechnikum in Karlsruh «
( für Hebemaschinen ) ; .

8 für Konstruktionen der unter 2 genannten und ahn-

Professor ^ r
^

Caesar an der Technischen Hochschule i«

Professor Dr . P . Schmidt am Staatstechnikum in Karl »»

4. für
'

^ ragen elektrotechnischer und damit verwandt«
Natur ( wie Blitzableiter ) :
Professor Dr. Steidinger an der Technischen Hi coicr >l»

in Karlsruhe (allgemein ) . .
Professor Dr. Richter an der Technischen Hochschule *

Karlsruhe (für elektrische Bahnen ).
Professor Dr. Thoma an der technischen Hochschule i»

Karlsruhe (für elektrische Anlagen ) .
Die Bekanntmachungen im - taatsanzeiger Nr . XXI vo»

« . Juni 1909 und vorn 18. Januar 1927 verlieren hiermit fiw

«Tu
'
r n h e , den 26 . März 1929.

Der Minister des Innern
I . V . : Föhrenbach .



HQI Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung 258

ebA %
nots Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

lsregister kür Kaden .

„ Sabvmavtt fite Sung und Alt " 1
zu Gunsten des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen

Gr « dtis «be AttSfteUttngshalle Karlsruhe
vom 30. März bis 7. April 1929

Geöffnet von 3 Ahr nachmittag« bis 1 Ahr nachts
Heute Dienstag , 4 Uhr nachm. : « »oSes Nveistt >ett »0 «beu

4—7 Uhr nachm. : ^ wdevbelnstigm «ge « (Onkel Albert )ab 8 Uhr abends : Tanz und Kabarett
Eintrittspreis : Erwachsene SV Rpf ., Kleinrentner und Kinder 30 Rpf . 447 §

Jeder Besucher erhält ein Geschenk! Täglich neues Programm ! W

Einrichtung eines SeineilAjeiretariats jiit Den
Stadtteil Alach .

Das Gemeindesekretariat dient der Wahrnehmung
von Aufgaben der städtischen Verwaltung , deren Er -
ledigung im Vorort Bulach erwünscht ist, insoweitdie bezüglichen Geschäfte nicht auf die entsprechendenAmter und Stellen der Stadt Karlsruhe übergehen . Zuden letzteren Angelegenheiten gehören u . a . das Ge -
meindegericht einschließlich der Schiedsmannstätigkeit ,das Ortsgericht , das Standes - und Bestattungsaxnt , der
Ortsjugendhelfer - und Gemeindewaisenratsdienst , das
Fürsorgewesen , das Grundbuchamt und das Miet -
einigungsamt . Mit dem Gemeindesekretariat ist eine
Zahlstelle der Stadtkasse für städtische Abgaben , ins -
besondere Umlagen , verbunden .

Karlsruhe , den 30. März 1929.
Der Oberbürgermeister .

PftiilHlliHIIDUSSCIlUU „WM
Dipl .- Handelsichrer Dp. K . D5II
Karlsruhe , Karlstr . 13 neben Moninger

'Beginnneuer Gages -und Abendkurse
9 . April 1929

Sämtliche kaufm .Fächer , Stenographieund Maschinenschreiben , Sprachen
für Anfänger und Fortgeschrittene

Man verlange unseren neuen Prospekt !
396 26 . Schuljahr

Das Eenleindejekretarit für den Stadtteil Beiertheim
betreffend.

Mit Wirkung vom 1 . April d . I . an wird das seit ;
herige Gemeinoesekretariat für den Stadtteil Beiert -
heim als selbständiges Sekretariat aufgehoben . Seine
Funktionen werden , soweit sie nicht an die entspre -
chenden städtischen Amter und Stellen der Stadt
Karlsruhe übergehen , von dem Gemeindesekretariat
im Stadtteil Bulach wahrgenommen .

Karlsruhe , den 30 . März 1929.
Der Oberbürgermeister .

•

Welche Stadt - (Gemeinde -) kasse sucht für
sofort oder später einen strebsamen , jungen

Gehilfen
mit guten Kenntnissen im Gemeinderechnungs -
Wesen? Angebote unter I . 446 an die Expe -
dition der Karlsruher Zeitung .

Baden - Baden . O .7S1
Handelsregistereintrag

Abt . ö Bd . II £>■--%. 107 :
Firma Commerz - und
Privatbank , Aktiengesell¬
schaft , Filiale Baden - Ba -
den. Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Betrieb
von Bankgeschäften aller
Artu . damit zusammenhän¬
gender Geschäfte . Grund -
kapital : 60 000 000 M ,
eingeteilt in 15 000 Aktien
zu je 1000 M , 20 000 Sil.
tien zu je 600 Jtffl , 30 000
Aktien zu je 100 M und
500 000 Aktien zu je 60
Reichsmark auf den Jnha -
der lautend . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 26.
Februar 1870 festgestellt
und nachdem mehrfach ab -
geändert worden , zuletzt
am 17 . April 1S28. Die
Vertretung der Gesell -
schaft erfolgt entweder
durch zwei Mitglieder des
Vorstands (ordentliche od .
stellvertretende ) gemein -
sam oder durch ein Vor -
standsmitglied (ordentliches
oder stellvertretendes ) in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Zur Zeich-
nung der Firma stnd auch
»wei Prokuristen gemein -
schaftlich befugt . Die
rechtsverbindliche Zeich-
mmg der Firma der Fi -
liale erfolgt entweder
durch zwei Vorstandsmit -
» lieber der Gesellschaft -öd .
vurch ein Vorstandsmit -
c licb in Gemeinschaft mit
einem für die Filiale be-
stellten Prokuristen oder
durch zwei für die Filiale
destellte Prokuristen ge-
meinschaftlich . Die für die
Filialen erteilten Proku -
ren sind auf die Zweig -
Niederlassung beschränkt.
Der Vorstand besteht aus
mindestens zwei Mitglie¬
dern , welche der Aufsichts -
rat vermehren kann . Die
Ernennung der Vorstands -
Mitglieder und etwaiger
Stellvertreter erfolgt durch
den Personalausschuß des
Aufsichtsrats . Vorstands -
Mitglieder sind die Direk -
toren Ferdinand Vincke in
Hnmburg , Carl August
Harter in Berlin , Lurt
Joseph Sobernheim in
Berlin . Moritz Schultz « in
Berlin , Carl Goetz in Ber -
lin , Ludwig Berliner in
Berlin , Friedrich Neuer -
bürg in Berlin ; stellvertre -
tende Vorstandsmitglieder
sind die Direktoren Died -
rich Block in Berlin , Ar -
nold Diedrich Friedrich
zum Felde in Hamburg .
Dn jur . Ernst Vincke in
Hamburg , Albert Pursche
in Berlin , Arthur Rie -
mann in Magdeburg , Jo -
seph Sander in Hamburg ,
Lenert Codwice Nicolay
Sonderburg in Hamburg ,
Willy Vornbäumen in
Magdeburg , Paul Weisen -
dorn in Magdeburg . Zu
Prokuristen der Filiale
Baden -Baden sind bestellt :
Direktor Emil Meyer ,
stellv . Direktor Georg Ste »
phan und Ludwig Haag ,
alle in Baden -Baden . Die
Prokura ist auf die Zweig -
Niederlassung beschränkt .
Die Berufung der Gene -
ralversammlung erfolgt
mittels einer mindestens
21 Tage vor dem Tag der
Generalversammlung zu
veröffentlichenden Bekannt -
machung . Die Bekanntma .
chungen der Gesellschaft
»verde, , vom Aufsichtsrat
oder Vorstand im Deut -
schen Reichsanzeiger ver -
öffentlich ! . Sie geschehen
unter der Firma und der
Unterschrift „Der Auf -
sichtsrat " oder „Der Vor -
stand " , je nachdem die Ver .
öffentlichung von elfterem
oder letzterem zu ergehen
hat ( 14 . 3 . 1929) .

Baden , 14 . März 1929.
Bad . Amtsgericht I.

Ten tr
Freiburg , Breisg . O .750
Handelsregister Freiburg

i . Br .
A Bd . X O . - Z . 34 : Fir -

ma Oskar Jsele von Got¬
tenheim hat den Sitz nach
Hugstetten verlegt . Jnha -
ber ist Eduard Schondel -
maier , Zigarrenfabrikant
in Hugstetten . Am 4. 3 .

X
'

Bd . IX O .-Z . 32.
Frriburger Aniomobilzen -
trale Albert Kaiser in
Freiburg : Kaufmann Kurt
Heinersdorff in Freiburz
ist in das Geschäft als per -
sönlich haftender Gesell -
schaft eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . März 1929 be¬
gonnen . Am 4 . 3. 1929.

A Bd . VIII O .-Z . 94 :
Jukasso - Kommanditgesell -
schaft Friedrich Johum &
C » . in Freiburg . Ein Kom -
manditist ist ausgeschieden ,
ein anderer eingetreten .
Der Sitz der Firma ist
nach Erfurt verlegt , die
dortige Zwelgniederlas -
sung ist jetzt Hauptnieder -
lassung . Am 5 . 3. 1929.

A Bd . VII O .-Z . 277 :
Firma Franz Staiger ,
Freiburg , ist erloschen ;,
ebenso dieProkura des Leo
Staiger . Am 6. 3 . 1929.

A Bd . X O . -Z . 35 :
Heinrich Baron zum Laub -
frosch in Freiburg . Jnha -
ber ist Heinrich Baron ,
Wirt in Freiburg . Am 7.
3 . 1929.

A Bd . X O .-Z . 36 :
August Epple , zum „Ge -
werkschaftshaus " in Frei -
bürg . Inhaber ist August
Epple , Wirt in Freiburg .
Am 7 . 3 . 1929 .

'

Gernsbach , Murgt . O .752
Handelsregister B O - Z.

24 — Firma Daimler -
Benz , A . -G ., Gazgenau ,
in Ottenau — : Die Pro¬
kura des Rudolf Pfleiderer
in Stuttgart ist erlofh '.' i>.
Dr. Ferdinand Porsche in
Stuttgart - Untertürkheim
ist nicht mehr Vorstands -
Mitglied . Gernsbach , 5. 3 .
1929.

Amtsgericht .

Heidelberg . O .734
Handelsregister Abt . A

Bd . V O .-Z . 330 zur Fir¬
ma Riedel & Co., in Hei »
delberg -iRohrbach . Die Ge -
fellschaft ist aufgelöst . Allei -
niger Inhaber ist nunmehr
Franz Friedrich Riedel ,
Kaufmann in Heidelberg -
Rohrbach . 4 . März 1929.

Abt . B Bd . II O .-Z . 69 :
Die Firma Ökonom , Gr -
fellschaft für Kraftmaschi-
» enteile mit beschränkter
Haftung in Heidelberg
wurde von Amts wegen
gelöscht. 8 . März 1929.

Bd . IV O .-Z . 86 : Fir .
ma Backfteinverkaufsstelle
Heidelberg , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg . Gegenstand des
Unternehmens ist : a ) der
An - und Verkauf aller in
den Ofen der Gesellschaft
gebrannten Ziegelwaren
jeder Art mit Ausnahme
der Dachziegel , Drainage -
röhren , Speicherplatten u.
Decke »Hohlsteine , die vom
Reichsformat abweichen ;
d ) die Wahrung und För -
derung der gemeinsamen
Geschäftsinteressen der Ge -
sellschafter , evtl . Einkauf
und Verwertung aller in
Ziegeleibetrieben erforder -
lichen Materialien . Dane »
ben kann die Gesellschaft ,
soweit dies zur Erreichung
oder in Verfolgung des
Gegenstandes ihres Unter -
nehmens als erforderlich
oder zweckmäßig erscheint ,
Zweigniederlassungen oder
Agenturen gründen .Grund »
stück« und gewerbliche An -
lagen erwerben od . mich -
ten , die Stillegung solcher
Anlagen durchführen und
sich an gleichartigen Un -

albande
ternehmungen beteiligen
oder solche erwerben . Auch
kann die Gesellschaft mit
Ziegeleibesitzern , die nicht
Gesellschafter sind , sowie
mit VerkaufSvevbänden für
Ziegelioaren Verträge über
die Regelung ihres Ge -
fchäftsbetriebs , insbeson -
dere über die Produktion
und den Absatz ihrer Pro -
dukte schließen . Von dieser
Befugnis ausgeschlossen
sind Abmachungen , die sich
auf Dachziegel beziehen ,
sowie die oben unter a ge¬
nannten Fabrikate .Stamm -
kapital : 21500 M . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
17 . Jan . 1929 festgestellt .
Geschäftsführer sind Fried -
rich Stauch , Fabrikant in
Nutzloch, und Emil Bott ,
Fabrikant in Heidelberg .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so ist jede ,
allein zur Vertretung der
Gesellschaft und zur Zeich-
nung der Firma berechtigt .
Die Dauer der Gesellschaft
ist bis zum 31. Dezember
1929 festgesetzt . Bekannt -
machungen erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .
7 . März 1929.

Zur gleichen Firma wur -
de weiter eingetragen :
Dem Kaufmann Karl Ken -
nerknecht in Heidelberg ist
Prokura erteilt .

Heidelberg ,8. März 1929.
Amtsgericht .

Mannheim . O .753
Handelsregistereinträge :

a ) vom 12 . März 1929 :
Weingart - Kaufmann -

Landsberg , Getreide -Ak¬
tiengesellschaft in Mann -
heim , Zweigniederlassung ,
Sitz Berlin . Von den Pro -
kuristen Conrad Pott und
August Frey ist jeder er -
mächtigt , auch gemeinsam
mit einem anderen Proku -
risten die Gesellschaft zu
vertreten .

Fahrzeugfabrit , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen ,

b ) vom 13 . März 1929 :
Siemens -Schuckertwerke ,

Aktiengesellschaft , Zweig¬
niederlassung Mannheim
in Mannheim , Sitz Berlin .
Ingenieur Dr. Fritz Lü -
schen in Berlin - Steglitz ist
zum stellvertretenden Vor -
srandsmitgliede bestellt .

Bertriebsgesellschaft für
WohnungSausstattung und
Bekleidung mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

W . & St . Waibel in Li¬
quidation , Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

Friedrich Knapp , Mann -
heim . Die Firma ist er -
loschen.

Joseph BSgele & Co..
Mannheim . Dem Heinz
Vögele , Mannheim , ist
^ inzelprokura erteilt .

Josef Simon , Mann -
heim . Die Prokura des
Daniel Simon ist erlo -
schen. Die Firma ist erlo -
schen .

Paul Fleischer, Mann -
heim . Dem Wilhelm Bkk»
ker, Mannheim , ist Pro -
tun erteilt .

Leonhard Brand , Mann -
heim . Die Firma ist trTo»
schen .

Amtsgericht Mannheim .

Rastatt . O .747
Handelsregistereintrag

A Bd. III O .-Z . 38 : Wtl -
Helm Stürmlinger . Sand -
und Kieswecke , Durmers -
heim . In Rastatt ist eine
Zweigniederlassung mich -
tet . Inhaber ist Wilhelm
Stürmlinger sen . , Sand¬
grubenbesitzer in Dur .
Mersheim . Dem Geschäfts -
führer Wilhelm Stürm ,
linger jun . in Durmers -
heim ist Prokura erteilt .
11 . März 1929. Amtsg « -
richt Rastatt .

Rastatt . O .746
Handelsregistereintrag

zur Firma Betonwerk Ra -
statt , G . m. b. H ., in Ra -
statt : Durch Gesellschaf «
terbeschlutz vom 4 . März
1929 wurde die Firma ge-
ändert in Fritz Birnbräuer
& Co ., Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung und
der Sitz der Gesellschaft
nach Baden -Baden verlegt .
8 . März 1929. Amtsgericht
Rastatt .
Rastatt . £ >.748

Handelsregistereintrag
zur Firma A. M . Lang in
Rastatt : Das Geschäft ist
auf Albert Franz Lang ,
Klaviertechneiker in Ra -
statt , übergegangen , wel -
cher es unter der bisheri -

Sen
Firma fortführt . Der

Ibergang der in dem Be -
triebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Ge -
schäfts durch Albert Franz
Lang ausgeschlossen . 11 .
März 1929. Amtsgericht
Rastatt .
Singen . O .729

Handelsregistereintrag B
Bd . I O .-Z . 40 bei der
Firma Aluminiumgießerei
Singen G . m . b. H . in
Singen : Auflösung der
Gesellschaft durch Beschluß
der Gesellschafter vom 4.
März 1929 und Bestellung
des Diplomkaufmanns Al-
bert Gleichauf in Singen
zum Liquidator .

Singen , 4. März 1929.
Bad . Amtsgericht .

Waldshut . O .731
Handelsregisterelntrag

zur Firma „S . Ott » Ga -
briel , Tiengen ". Jnhabe -
rin ist jetzt Krau S . Otto
Gabriel Witwe Josefin «
geb. Hierholzer in Tien -
gen . Dem Kaufmann Otto
Maier wurde von der jetzi-
gen Inhaberin ebenfalls
Prokura erteilt .

Waldshut , 4. März 192« .
Bad . Amtsgericht .

WaldShut . O .731
Handelsregistereintra «

zur Firma „ S . Ott » Ga -
briel , Tiengen ". Jnhabe -
rin ist jetzt Frau ®. Otto

Gabriel Witwe Jofefine
geborene Hierholzer in
Tiengen . Dem Kaufmann
Otto Maier wurde von der
jetzigen Inhaberin eben -
falls Prokura erteilt .

Waldshut , 4 . März 1929.
Bad . Amtsgericht .

Wiesloch . O .773
In unfer Handelsregi -

ster B Bd . I wurde unter
O .-Z . 26 eingetragen : Fir -
ma E . Köchler , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Malsch (Amt Wiesloch ) .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Ta -
bakerzeugnissen . Stamm -
kapital : 20 000 ML Ge .
schäftsführer : Hochlehnert ,
Paul , Kaufmann in Edin -
gen , und Leier , Rudolf ,
Kaufmann in Heidelberg .
Gesellschaftsvertrag vom
11 . Februar 1929 . Jeder
Geschäftsführer ist allein
vertretungsberechtigt .

Die von Zigarrenfabri -
kant Ernst Heinrich Köch-
ler und Kaufmann Ferdi -
nand Trunk in Michelfeld
bisher unter der Firma S .
Köchler betriebene Zigar «
renfabrik ist an die Gesell¬
schaft mit Wirkung vom
11 . Februar 1929 an ver -
pachtet mit dem Recht , die
bisherige Firma mit dem
Zusatz „Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " wei -
ter zu führen . Die Haf¬
tung der Gesellschaft für
die im Betriebe des ge-
pachteten Geschäfts be-
gründeten Berbindlichkei -
ten der früheren Inhaber ,
sowie der Übergang der im
Betriebe begründeten For -
derungen ist ausgeschlossen .

Wiesloch . 7. März 1929.
Bad . Amtsgericht I .

BaMbeitenvergelWa .
Nach der Verordnung de»

Ministeriums derFinanzen
vom 20 . Januar 1928 für
den Neubau von Beamten -
Wohnhäusern O -794

» ) an der Karl-Wilhelm-
Straße in Karlsruhe u.

b) an der Schillerstraße in
Durlach

öffentlich zu vergeben : a )
1030 cbm , b ) 233 cbm ;

Maurerarbeiten : a ) 485,
b ) 356 cbm Bruchstein¬
mauerwerk , a ) 960 , b ) 318
cbm Backsteinmauerwerk ;
Betonarbeiten : a ) 450 qm ,
b ) 178 qm Kellerböden ;
Eisenbetonarbeiten : a ) 1090
qm , b ) 360 qm Decken ;
Steinhauerarbeiten : a ) hel¬
ler Sandstein : 34 cbm , b)
16,50 cbm , b ) roter Sand¬
stein : 4,30 cbm ; a ) Kunst¬
steine : 172 Stück Treppen¬
tritte ; Zimmerarbeiten : a )
205 cbm , b ) 78 cbm Bau¬
holz ; Schmiedearbeiten :
a ) 600 kg, b ) 750 kg Ver¬
bindungseisen ; Dachdecker-
arbeiten : a ) 980 qm , b ) 450

qm Biberschwanzdoppel¬
dach ; Blechnerarbeiten : a)
150 m , b ) 70 m Dachrinnen .

Zeichnungen und Ange .
böte während der Vormit -
tagsdienststunden im rech-
ten Flügelbau des Bezirks -
bauamts bis zum 12. April
1929 aufliegend ; Abgabe
von Zeichnungen und Ver -
fand nach auswärts aus -
geschlossen. Angebote ver-
schlössen, postfrei mit ent -
sprechender Aufschrift für
a ) bis längstens 15 . April ,
vormittags 10 Uhr, für b)
vormittags 11 Uhr einzurei¬
chen . Zuschlagsfrist 4 Woch .

Karlsruhe , 27 .März 1929.
Bezirksbauamt.

Wisches Landestheater
Mittwoch , 3 . April

*A 21 . SEH.,Gem . 201 —800
Zum erstenmal :

Die Ministerin
Operette von Dr . Frank

Dirigent : Schwarz
Regie : Krauß
Mitwirkende :

Schneider , Seiberlich ,
Magda Strack, Laufkötter,
Löser, Nentwig , Felgitsch,

Lindemann
Anfang 20 > Ende 281/.

Preise C (1 — 7 XS )

Do ., 4 . Apr .Tartüff, hierauf :
Sganarell.

Fx ., 5 . April , Die groß«
Hebammenkunst ,

Im Konzerthaus :
Gastspiel des Elsässischen

Theaters Karlsruhe :
D 'Pariser Reis,

Sa .. 6 . April , Schneider Fips ,
hierauf : Tanz -Suitr ,

So ., 7. April , Die Afrikanerich
Im Konzerthaus :

Der Prozeß Mary Duga «.
Mo -, 8. April , 9 . Sinf » ii «.

Konzert ,
Die . , 9 . April , Die Minister «

Cilisseuii
Heute abend

8 Uhr

die neue
Wiener
Revue

jgnst
und

jetrt
Ein Reigen
von Schön¬
heit , Liebe
u. Leiden¬
schaft von
Direktor
Em . Tausig
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